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Entwicklung der Bauweise DSH-V 

ÅWeiterentwicklung der dünnen Schichten im 

Heißeinbau (in Deutschland seit Ende der 60er Jahre) 

Å80er Jahre Weiterentwicklung in Frankreich und 

Spanien 

ÅZiel:   Entwicklung einer kostengünstigen  

  Bauweise zur Verbesserung der Ober- 

  flächeneigenschaften, einer gesicherten  

  Haftung auf der Unterlage sowie deren  

 vollflächiger Versieglung 

ÅLösung: Asphaltdeckschicht mit 1,5-2,5 cm Dicke 

                auf einer Versieglung 
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Charakteristische Besonderheit der Bauweise 

Versiegelung und Mischguteinbau in 

einem Arbeitsgang  
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Versiegelung 

Deckschichtmaterial 

Unterlage (vorhandene Fahrbahnbefestigung 

oder neue Binderschicht) 

Schematische Darstellung einer dünnen 

Asphaltdeckschicht in Heißbauweise auf Versiegelung 
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Das Bauverfahren DSH-V - Gerätetechnik  

Herstellung der 

Versiegelung mit dem 

integrierten Sprühbalken 

(System Dynapac) 

Herstellung der 

Versiegelung mit dem 

integrierten Sprühbalken 

(System Dynapac) 
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Herstellung der Versiegelung mit dem 

integrierten Sprühbalken (System Vögele) 

Das Bauverfahren DSH-V - Gerätetechnik  
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Herstellung der Versiegelung mit dem 

integrierten Sprühbalken (System Vögele) 

Das Bauverfahren DSH-V - Gerätetechnik  
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Das Bauverfahren DSH-V - Gerätetechnik  

Sprühdüsenfunktion (System Vögele) 
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Herstellung der Versiegelung mit dem 

integrierten Sprühbalken (System Vögele) 

Das Bauverfahren DSH-V - Gerätetechnik  
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Das Bauverfahren DSH-V 

DSH-V Bohrkern Textur einer DSH-V 5 

Vorhandene 

Unterlage 

Versiegelung 

DSH-V 
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Versiegelung bei DSH-V 

3. Material:        Polymermodifizierte Bitumenemulsion 

     C67BP5-DSH-V 

4. Verarbei-          mit Mischgut vorprofilierte Unterlage  

    tungsmenge:                                         0,4 ï 0,6 kg/m2 

  

         offenporige Unterlage   0,7 ï 0,9 kg/m2 

         

1. Funktion:        Versiegelung (Schutz gegen 

         eindringendes Wasser) 

          Verklebung (Übertragung der   

         Schubspannungen) 

 

2. Einbau-        Fertiger mit integriertem Sprühbalken 

    technik: 
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ZTV Asphalt ï StB 07    Asphaltdeckschichten aus  

              . Asphaltbeton  

    . Splittmastixasphalt 

    . Gussasphalt 

    . Offenporigem Asphalt 

Vertragsgrundlagen für die Bauweise DSH-V 

ZTV BEA ï StB 09       . Oberflächenbehandlung 

            . Dünne Schichten im Kalteinbau ï DSK 

                    . Dünne Asphaltdeckschichten in  

                 Heißbauweise aus  

     Asphaltbeton, Splittmastixasphalt, 

     Gussasphalt 

   . Dünne Asphaltdeckschichten in  

     Heißbauweise auf Versiegelung ï DSH-V  

   . Rückformen 

M DSH ï V   . Dünne Schichten im  

                               Heißeinbau auf Versiegelung 
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Regelwerke 



 

 15  

Struktur des Technischen Regelwerkes seit 2010 
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Rohstoffe Sonstiges

TL Gestein-StB 04/07

TL Bitumen-StB 07

TL BE-StB 07

DIN EN 14377

TL AG-StB 06 (09)

M VAG 2001

Neubau

ZTV Asphalt-StB 07
ZTV BEA-StB 09

ZTV Asphalt-StB 07

TL Asphalt -StB 07

DIN EN 13108-21

TP Asphalt -StB

TL Asphalt-StB 07

STLK-LB 113

Asphaltbauweisen

7. Auflage

M OPA

M KA

M VB-K

Bauliche Erhaltung

TP Asphalt -StB

STLK-LB 113

Asphaltbauweisen

7. Auflage

Rohstoffe Sonstiges

TL Gestein-StB 04/07

TL Bitumen-StB 07

TL BE-StB 07

DIN EN 14377

TL AG-StB 06 (09)

M VAG 2001

Neubau

ZTV Asphalt-StB 07
ZTV BEA-StB 09

ZTV Asphalt-StB 07

TL Asphalt -StB 07

DIN EN 13108-21

TP Asphalt -StB

TL Asphalt-StB 07

STLK-LB 113

Asphaltbauweisen

7. Auflage

M OPA

M KA

M VB-K

Bauliche Erhaltung

TP Asphalt -StB

STLK-LB 113

Asphaltbauweisen

7. Auflage
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ZTV BEA-StB 09, Abschnitt 3.4 

 

 

Instandsetzungsverfahren 

Regelwerke 
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üAsphaltbeton    AC 5 D L 

üSplittmastixasphalt   SMA 5 N, SMA 5 S 

üGussasphalt    MA 5 S, MA 8 S  

Dünne Asphaltdeckschichten in Heißbauweise  

DSH 

üAsphaltmischgut für Dünne 

Asphaltdeckschichten in Heißbauweise 

auf Versiegelung    DSH-V 5, DSH-V 8 

Regelwerke ð Zusammensetzung Baustoffgemische 
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Bezeichnung Einheit DSH-V 5 DSH-V 8 

Baustoffe 

Anteil gebrochener Kornflächen  - C
100/0

; C
95/1

; C
90/1  

Widerstand gegen Polieren  SV, I ð III 

                                             IV - VI 

- PSV
angegeben(51)  

PSV
angegeben(48)  

Kornform von gGK - SI
15

 / FI
15 

Bindemittelsorte / -art - 45/80 -50 A; 70/100  

Zusammensetzung Asphaltmischgut 

Kornanteil < 0,063 mm M.-% 7 - 11 6 - 10 

Kornanteil < 0,125 mm M.-% 8 - 12 9 - 13 

Kornanteil > 2 mm M.-% 50 - 60 55 - 65 

Kornanteil > 5,6 mm Ò 10 35 - 40 

Kornanteil > 8 mm M.-% 0 Ò 10 

Asphaltmischgut 

Mindest-Bindemittelgehalt M.-% B
min6,2 

B
min6,0

 

Minimaler Hohlraumgehalt MPK Vol.-% V
min3,5 

V
min3,5

 

Maximaler Hohlraumgehalt MPK Vol.-% V
max5,5 

V
max5,5

 

Fiktiver Hohlraumgehalt des GKG Vol.-% 17 - 21 17 - 21 

Mischgutzusammensetzung von DSH-V 
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Kornverteilung von AC 5 D L, SMA 5 S und DSH-V 5 
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Grundsätze für die Anwendung der Bauweise 
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Voraussetzung für die Auswahl der 

geeigneten Erhaltungsbauweise ist die 

Erfassung der Zustandsmerkmale der 

Verkehrsfläche und die Ermittlung von 

deren Ursachen. 
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Visuelles Zustandsbild der Fahrbahnoberfläche 

Struktur und Inhalt des Regelwerks ï Baugrundsätze 
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Visuelles Zustandsbild der Fahrbahnoberfläche 

Struktur und Inhalt des Regelwerks ï Baugrundsätze 
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Merkmalsgruppen von Asphaltbefestigungen  

Merkmals-

gruppe 

Bauliche 

Erhaltung 

 

 

 

-Instandhaltung 

 

 

 

-Instandsetzung 

 

 

 

-Erneuerung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zustands- merkmal Erscheinungsbild 

/Ursache 

Netzrisse 

Bindemittelanreicherung 

  

polierte Kornoberfläche 

 

Substanz-

mängel 

 

 

 

Rauheit 

 

Ebenheit im 

Querprofil 

Verformung 

Tragfähigkeit 

Ebenheit im 

Längsprofil 

 

Ebenheit 

 

 

Verformung 

Tragfähigkeit 

 

Griffigkeit 

 

Flickstellen 

Ausmagerung 

Einzelrisse 

Kornausbrüche 
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Instandsetzung oder Erneuerung? 

Erst die sorgfältige Auswertung der 

Zustandserfassung kann zur Entscheidung 

über die geeignete Erhaltungs-

/Erneuerungsmaßnahme führen. 



 

 25  

Umfang der Zustandserfassung 

1. Visuelle Erfassung des Zustandes der 

Fahrbahnoberfläche 

2. Tragfähigkeitsmessung 

3. Griffigkeitsmessung 

4. Bohrkernentnahme/Sondierungen 

Entscheidung 

5. Baustoffuntersuchungen 
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Instandsetzungsverfahren - Auswahl 

Instandsetzungsverfahren nach 

Merkmals- 

gruppe 

Zustands- 

merkmal 

Erscheinungsbild 

/Ursache 

3.4.1 

OB 

3.4.2 

DSK 

3.4.3 

DSH 

3.4.4 

RF 

3.4.5 

EAD 

 

 

Ebenheit 

Ebenheit im 

Längsprofil 

Verformung - - - +  +  

Tragfähigkeit - - - - - 

Ebenheit im 

Querprofil 

Verformung - +  +  +  +  

Tragfähigkeit - - - - - 

Rauheit Griffigkeit Bindemittelanreicherung - +  +  +  +  

polierte Kornoberfläche +  +  +  +  +  

 

 

 

Substanz-

mängel 

Netzrisse +  +  +  +  +  

Ausmagerung +  +  +  +  +  

Flickstellen - +  +  - +  

Kornausbrüche - - - +  +  

Einzelrisse - - - - + *)  

+ geeignet / bedingt geeignet    - nicht geeignet     *) bei Häufung von Einzelrissen 
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Zustands- 
merkmal 

Zustand Dünne Asphaltdeckschicht in Heißbauweise auf 
Versiegelung 

Mischgutsorten DSH-V 5 und DSH-V 8 
Ebenheit im 
Längsprofil 

Verformung  - 

Ebenheit im 
Querprofil 

Verformung  o 

Griffigkeit Bindemittel- 
Anreicherung 
 

 o 

 Polierte 
Kornoberfläche 

 + 

Kornausbrüche 
 

Ausmagerung 
 

Netzrisse 
 

Flickstellen 

 + 
 + 
 + 
 o 

Erläuterungen: + geeignet 
 o bedingt geeignet 
 - nicht geeignet 

Eignung von DSH-V in Abhängigkeit vom Zustand der 

Unterlage 
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Vorbereitung der Unterlage - Reinigen 

Bei starken Verschmutzungen oder nach Fräsarbeiten ist 

die Unterlage zu reinigen. Als besonders günstig hat sich 

Wasserstrahlen mit Drehjets bei niedrigem Wasserdruck 

und sofortigem Absaugen erwiesen. 

Beim Einbau von Dünnen Asphaltdeckschichten in 
Heißbauweise ist die Unterlage besonders sorgfältig 
zu reinigen!  



Reinigen der Unterlage  

Ausführung ï Abschnitt 3.2.2 Reinigen der Unterlage 

Wasserstrahlen mit Absaugen  



Reinigen der Unterlage  

Ausführung ï Abschnitt 3.2.2 Reinigen der Unterlage 



ZTV BEA-StB 09 



ZTV BEA-StB 09 

  1 



ZTV BEA-StB 09 



ZTV BEA-StB 09 
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Durch die geringe Einbaudicke werden die Kosten für 

das Anpassen der Randeinfassung minimiert 

Innerstädtische Bereiche mit Zwangshöhe 


